
244 Schriftenschau. [Verh. Orn. 
G es. B ay.

W er sich  am  K ongreß b e te ilig e n  m ö ch te , w ird  g eb eten , m ö g lich st 
ze itig  N am en und A d resse  dem  Sekretär a nzu geben , um  d ie Z u sen d u n g  
des en d g ü ltig en  Program m es m it gen au en  A ngaben  ü b er H ote ls , A u s­
flü g e  usw . zu g ew ä h rle isten .

A lle  Z uschriften  sind  zu r ich ten  an den  Sekretär:
M o n s i e u r  J e a n  D e l a c o u r  

C hateau de C leres 
Cleres, Seine Inferieure, France.

S c h rifte n s c h a u 1].

Der Naturforscher vereint mit Natur und Technik. B eb ild erte  M onatssch rift 
für das g esam te G eb iet der N a tu rw issen sch a ft und ihre A n w en d u n g  
in  N aturschutz, U nterricht, W issen sch a ft und T echnik . B er lin -L ich ter­
fe ld e  (V erlag: H ugo B erm üh ler). P re is: v ier te ljä h rlich  RM. 2.50 —  
e in zeln  pro H eft RM. 1.— .

„M annigfaltig  in  den A b h an d lu n gen , a u sg eze ich n et b eb ildert, t ie f ­
gründig, w isse n sc h a ftlic h  e in w a n d fre i und doch  a llg em ein v erstä n d lich  
g esch rieb en , so d ien t „Der N atu rforsch er“ auch  fortan der E rw eiteru n g  
u nd V ertiefu n g  n atu rk u n d lich er F orschu n g  und E rkenntn is. W ir e m ­
p fe h len  d ie se  M onatschrift, d ie  jed em  N aturfreund auf a lle n  G eb ieten  
w er tv o lle s  W issen , h o h en  G enuß und d auernde A nregung v er m itte lt .“ So 
le se n  w ir in  ein em  der W erb eb lä tter , m it d en en  der b ek a n n te  V erlag  
B erm üh ler a u f d ie se  Z eitsch rift aufm erksam  m ach t und w ir freu en  uns, 
d ie se  W orte o h n e  E in sch rän k u n g  n a ch sch reib en  zu können . W ie sch on  
oft, se i daher auch  an d ieser  S te lle  ern eu t auf d ie se  g u te  Z eitsch rift  
aufm erksam  gem a ch t, d ie  auch  dem  en g eren  K reise der V o g e lfreu n d e  
fa st in  jed em  H eft in  T ext und B ild  e tw a s  des W issen sw erten  und In ­
teressan ten  zu b ie ten  hat. P ro b eh efte  sin d  k o sten los  durch d en  V erlag  
zu erh alten ! A. L aubm ann, M ünchen.
Charles E. Hellmayr, Catalogue of Birds of the Americas and th e  adjacen t  

Islands. Part X . F ie ld  M useum  of N atural H istory. P u b lica tion  381. 
Z oologica l S eries , V olu m e X III, C hicago, U. S. A. 1937.

ln  rascher F o lg e  is t n u n m eh r n ach  dem  T hraupiden-B and der 10. T eil 
d ieses  a u sg eze ich n eten  W erkes ersch ien en , der d ie F am ilie  der I c t e -  
r i d a e  um faßt. In g le ich er  W eise  w ie  d ie  vorh erg eh en d en  B ände is t  
auch  d ieser m it a ller  der S orgfa lt u n d  G ew issen h a ftig k e it a u sg ea rb e ite t  
w ord en , d ie w ir aus a lle n  A b h a n d lu n g en  des V erfassers k en n en  und  
im m er w ied er  aufs n eu e  b ew u n d ern  m ü ssen . A lle  Forscher d ie  s ich  im

1) D ie H erren A u toren  und V erleger w erd en  geb eten , Sonderdrucke  
un d  E xem p lare ihrer A rb e iten  u nd  W erke zw eck s B esp rech u ng  an den  
H erau sgeb er der P u b lik a tio n en  der G esellsch a ft (M ünchen, N eu h au ser­
straß e 51) e in sen d en  zu w o lle n .
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b eso n d er en  m it der V o g e lw e lt  A m erik as b efa ssen , w erd en  d iesen  n eu en  
B and m it F reud en  b egrü ß en , der auf en g stem  R aum e a lle s  das u m ­
sch ließ t, w as über d ie  S y stem a tik  der Icterid en  b is  h eu te  von  den  
frü heren  u nd  ze itg e n ö ssisch e n  F orschern  zu sam m en getragen  w orden  ist. 
So s te l lt  d ieser  Band d ie n e u e s te  un d  b es te  M onographie d ieser s c h w ie ­
rigen  G ruppe dar. Indem  w ir d em  v ereh rten  A utor für d iesen  Band  
h erzlich st danken , freu en  w ir u n s sch on  auf d ie  n och  fo lg en d en  B ände, 
m it d ieser  F reu d e zu g le ich  d ie  s ich ere  H offn u n g v erb in d en d , der V er­
fasser  m öge aus dem  re ich en  Sch atz se in e r  großen  Erfahrung herau s  
un s auch  n och  m it der U m arb eitu ng  d es B an d es II des C atalogue, den  
se in erze it der v ers  orbene Cory h erau sgegeb en  hat, b esch en k en . D es D ankes  
der F ach g en o ssen  h ierfü r d ürfte s ich  der V erfasser sch on  h eu te  v er­
s ich ert h a lten . A. L aubm ann, M ünchen.

James L. Peters, Check-List of Birds of the World. V ol. III. C am bridge, 
M ass. (Harvard U n iv ersity  P ress) 1937. 8 . XIII +  311 pp. A gentur

in  E n glan d : H um phrey M ilford, O xford U n iv ersity  P ress.
D er III. Band d ieses  b ed eu ten d en  W erkes u m fa ß t d ie  F am ilie  der 

Ptevoclidae un d  Columbidae, so w ie  d ie  g ro ß e G ruppe der Psittaciformes. 

W ie in  d en  b e id en  v o rh erg eh en d en  B än d en , so  ze ig t s ich  auch  in  dem n u n ­
m ehr v o r lie g e n d e n  B ande in  h ervo rrag en d em  M aße das fe in e  s y s te ­
m a tisch e  T ak tgefü h l, das den V erfasser in  so h oh em  M aße b efäh igt, ein  
W erk w ie  das v o r lie g e n d e  zu u n tern eh m en  und m it a ller  A u ssich t auf 
b este n  Ex-folg w e iter  und zu E nde zu fü h ren . Band 1 b efa ß te  s ich  m it 
den  G ruppen der R atiten , den  T in am id en , S p h en isc id en , den  Gaviidae 

und Colymbidae, den  Procellariformes, d en  Pelecaniform.es, fern er m it 
d en  S törchen  und R eihern, den  Ib isartigen , den  Phoenicopteridae, sod ann  m it 
der großen  G ruppe der Anseriformes un d  en d lich  m it a llen  R au b vögeln . 
Im zw e ite n  B ande w erd en  d ie Galliformes im  w e ite s te n  S in n e b eh an d elt, 
u m fa ssen d  d ie  Suborder Galli und Opisthocomi, sod ann  d ie  Gruiformes 

m it den  Mesoenatidae, Turnicidae, Pedionomidae und den Grues im  en geren  
S in n e m it d en  Gruoidea und Ralloidea, u nd  sch lie ß lic h  und en d lich  d ie  
gan ze große G esellsch aft der Charadriidae m it den  Charadrii, Lari und  
Alcae. W ir h ab en  dem  V erfasser w ie  b e i den  b eid en  vorh ergeh en d en  
B än d en  so auch  b e i dem  E rsch ein en  d es d ritten  h erzlich st zu danken für 
d ie g ro ß e für d ie  A llg em ein h eit g e le is te te  A rb eit und w ir seh en  m it a llen  
F ach gen o ssen  g esp a n n t dem  E rsch ein en  der w eiter en  B ände des W erkes  
en tg eg en . Band III en th ä lt e in  gan ze R eih e  von  N eu b esch reib u n gen  von  
F orm en  aus den  b eh a n d elten  G ruppen der T auben  und P apageien , so w ie  
ein  n eu es  P ap ageien-G en u s Eunymphicus. B ereits in  den  w en ig en  b ish er  
ersch ien en en  B änden  s te l lt  das W erk ein  u n en tb eh i’lich es  R ü stzeu g  dar 
für jed en , der s ich  m it den V öge ln  der W elt in  irgen d w elch er  t ie fe r ­
g re ife n d e n  W eise  b esch ä ftigen  w ill. W ir w ü n sch en  daher dem  W erk  
ein  g lü ck lich es  W eiterfortsch re iten  za  N utz und F rom m en  a ller  F ach ­
g en o sse n  und F reun d e der O rn ith olog ie . A. Laubm ann, M ünchen.
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Wilhelm Schack, Dr. e. h. Otto Leege, Prof. Dipl. Ing. H. Focke, Wunder des 

Möwenfluges. Frankfurt/M ain (V erlagsb u ch h an d lu n g  H. B ech h o ld ) 1937. 
104 pp., m it 48 B ild se iten , Form at 21 zu 23 em , G anzleinen  RM. 4.90.

E in  a u sg eze ich n etes  B uch, das für d ie V ie len  g esch r ieb en  w ord en  
ist, d en en  d ie  Natur v o ll v o n  P ro b lem en  stec k t u nd  d ie  danach streben , 
d ie se  P ro b lem e nach M öglich k eit zu erforsch en  u n d  zu lö sen . Jed er  
der d rei V erfasser is t e in  M eister auf se in em  G eb iet und so k ann  es  
n ic h t w e ite r  verw u n d ern , daß auch  d ie  drei K apitel, in  d ie das B uch  
zer leg t is t, in  ihrer A rt etw as  V o llen d etes  d arstellen . Um  g le ich  das 
h erau szu greifen , w as b eim  In d ieh an d n eh m en  des B u ch es am  ersten  in  
d ie  A u gen  fä llt , so darf über d ie  B ild er g esag t w erd en , daß s ie  u n ­
b estreitb ar m it zu dem  B esten  und S ch ö n sten  g eh ören , w as aus d iesem  
G eb iet v or lieg t. H ierfür g eb ü h rt dem  E rste ller , W . Schack , Dank und  
A n erk en n u n g  a ller  V ogelfreu n de. Otto L eege  sch ild ert in  b eg eisterter  
u n d  b eg e istern d er  W eise das L eb en  der S ilb erm ö w en , den L eser an H and  
der B ild er e in fü hren d  in  den Jah resab lau f e in es  M öw en d asein s. U nd  
H. F ock e, der F lugfach m an n , v erm itte lt u n s  b ed eu tsa m e E in b lick e in  den  
M ech an ism u s des F lu ges und er erm ö g lich t a u f d ie se  W eise  in teressan te  
V er g le ic h e  zw isch en  dem  F lu ge  des V og e ls  u nd  se in e r  N achahm ung, dem  
F lu g  d es M enschen . E in w eiteres  K a p ite l a u s der F ed er Otto L eege’s 
b esch ä ftig t s ich  n och  m it den S ee sc h w a lb en . E in  A n han g en th ä lt n och  
e in en  U eb erb lick  über d ie  an den d eu tsch en  K ü sten  vork om m en d en  M öw en- 
un d  S eesch w a lb en -A rten , auf g e te ilt  in  B ru tv ö g e l und g e le g e n tlich e  G äste. 
D ie in  dem  B u ch e nach  Inh alt und V erfasser v o rgen om m en e D reite ilun g  
sc h e in t m ir v o llk o m m en  g eg lü ck t zu sein . J ed e M aterie w ird  so von  ein em  
F ach m an n e b eh a n d e lt und d ies k om m t der gan zen  D arste llu n g  in  h ervo r­
ragender W eise  zu  gute. Ich m ö ch te  d ie s  fe in e  B u ch  jed em  in d ie  H and  
w ü n sch e n , der s ich  n ich t nur m it der N atur sch le ch th in  b efa ssen  w ill, 
son d ern  der auch  noch  aus den  E rsch ein u n g en  in  der N atur zu tie fer­
g re ifen d en  B etrach tu n gen  sich  anregen  la ssen  m öch te . Für d ie  p rach t­
v o lle  W ied ergab e der B ilder und d ie  sch ö n e  A u ssta ttu n g  des B u ch es ü b er­
hau p t geb ü h rt dem  V erlage b eson d ers im  H in b lick  a u f d en  so n ied rig  
g eh a lte n e n  P reis, u n sere A nerkennung. A. L aubm ann, M ünchen.
Günther Niethammer, Handbuch der deutschen Vogelkunde. B and I. Passeres. 

M it e in er  F arbtafel und 69 A b b ild u n gen . M itarb eiter: L. v . B o x b erg er; 
H. D a t h e ; Wd. E ich ler; H. H ild eb ra n d t; H. K u m m erlö w e; H. S ick ;  
E. S tresem ann . — Im A uftrag der D eu tsch en  O rn ith olog isch en  G ese ll­
sch a ft h erau sgegeb en . L eipzig  (A k ad em isch e V er la g sg ese llsch a ft m. b. H.) 
1937. X X IV  +  474 pp. P reis brosch. RM. 13.50. — geb . RM. 15.— .

A ls in  d en  Jahren 1919 b is  1924 in  E n glan d  das P ractica l H andbook  
of B r itish  B irds h erau sgegeb en  w urde, da w ar es für d ie  d eu tsch en  
O rn ith ologen  e in e  S e lb stv erstän d lich k e it, daß etw as  d em  A eh n lich es  auch  
üb er d ie  d eu tsch e n  V ögel zu sa m m en g este llt  und h erau sgebrach t w erden  
m ü ß te. V ersch ied en tlich  w urden  im m er w ie d e r  A n sätze zur H erausgabe  
e in es  so lc h e n  W erk es u n tern om m en, es  so llte  aber im m er nur b ei den  
A n sätzen  b le ib e n ; zu e in em  greifbaren  R esu lta te  kam  es in  a ll den  Jahren
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le id er n ich t. Grund h ierfü r w aren  v ersch ied en e , h ier  n ic h t zu erörternde  
U m stände. Da w u rd e en d lich  d ie Idee ern eu t v on  der D eu tsch o n  O rnitho- 
lo g isch en  G esellsch aft aufgegriffen  und in  Dr. G ünther N ieth am m er der 
Mann g efu n d en , dem  d ie  A u fgab e anvertraut w erd en  k on n te . N un lieg t  
n ach  A b lauf v on  nur w en ig en  Jahren b ereits  der erste  Band vor, dem  
der zw e ite  a b sch ließ en d e  n och  in  d iesem  Jahre fo lg en  so ll. V oll F reude  
k ann fe s tg e s te llt  w erd en , daß das nunm ehr ersch ien en e  W erk den g e ­
h eg ten  E rw artungen  v o ll und ganz en tsp rich t u nd  das w il l v ie l sagen  b ei 
d en  v ie le r le i A n sp rü chen , d ie  an ein  H andbuch  der d eu tsch en  V o g e l­
ku nd e g e s te l lt  w erd en  k ön n en  und m ü ssen , so ll es  n ic h t nur dem  F ach ­
m ann g efa llen , son d ern  so ll es  auch  dem  fern ersteh en d en  L aien  und A n ­
fänger a ls  e in  W eg w eiser  durch d ie W irrnis der E rsch ein u n gen  gerade  
auf d iesem  G eb iet d ienen . N ach ein er kurzen E in fü h ru n g  in  das n o t­
w en d ig ste  S ch rifttu m  und n ach  e in er E rläu teru n g der w ic h tig sten  B e­
g riffe  aus der S y stem a tik  fo lg t ein  B estim m u n g ssch lü sse l für d ie  F am ilien  
der S in g vö ge l,--a n  H and d essen  m an sich  le ic h t über d ie  Z u gehörigk eit 
der d eu tsch en  V ogelarten  zu d iesen  größeren  G ruppen orien tieren  k n n ;  
dann g eh t es  so g le ich  an d ie H auptaufgabe, n äm lich  an d ie  fam ilien - 
und a r te n w e ise  D u rchsp rech u ng  a ller  für D eu tsch lan d  irg en d w ie  ein m al 
n a c h g e w iesen e n  V ogelarten . Innerhalb  der B earb eitu n g  e in er e in zeln en  
Art g lied ert s ich  d ie  B eh an d lu n g  te x t lic h  w ied er  in  e in e  ganze R eihe  
von  A b sch n itten , w od u rch  d ie  U eb ersich tlich k e it je  n ach  den  Z w ecken  
des B en ü tzers b ed eu ten d  g ew in n t. W ir fin d en  h ier fo lg en d e  im m er  
w ied erk eh ren d e A b sc h n itte : B esch re ib u n g ; F e ld o rn ith o lo g isch e  K enn­
ze ich en ; A llg e m ein e  V erb reitu n g; V erbreitung in  D eu tsch la n d ; W an de­
ru n g en ; B io top ; F or tp flan zu n g; N ahrung und P arasiten . D ie se  A u fte ilu n g  
des ganzen  T ex tes  is t  seh r  g lü ck lich  und ze ig t zu g le ich  auch  dem  Er­
fah ren en  d ie  S te lle n  auf, an  d en en  w eiter e  A rb eit n o ch  e in se tze n  m uß, 
um  das B ild  der oder jen er V ogelart nach a llen  S e iten  h in  zu v e r v o ll­
stän d igen . B ei A rten, d ie inn erh alb  der d eu tsch en  G renzen  in  m eh rere  
R assen a u fg e te tlt w erd en  k ön n en , fin d en  s ich  d ie se  R assen  nach  ih ren  
E rk enn u n gsm erkm alen  und nach  ihrer V erbreitung  g en a u e sten s  angefü hrt. 
Es w ird a lso  n ic h t nur der F aunist, son d ern  auch  der R assen sp ez ia list 
s ich  m it E rfolg  b ei se in e n  F ragestellu n gen  an das „H an d b uch “ w en d en . 
U n terstü tzt w ird  der T ext durch e in e  re ic h lic h e  B eig a b e  v o n  erläuternden  
T extfiguren , s o w ie  durch e in e  B u n tta fel aus der M eisterhan d  von  Franz 
Murr, M ünchen, w e lc h e  d ie d eu tsch en  R assen  der H au b en m eise und  
S ch a fstelze v era n sch a u lich en  w ill. L eider is t  auf d ie  W ied ergab e d ieser  
F arb tafel n ich t d ie  g le ic h e  Sorgfalt v erw an d t w ord en , d ie  so n st an dem  
ganzen  B u ch e in  v o r te ilh a fte ster  Art und W eise  zu v ersp ü ren  is t ;  es  
h ätten  s ich  so n st d ie  F arb nu ancen  n och  d eu tlich er in  ihren  U n tersch ied en  
h erau sarb e iten  la ssen  m ü ssen . W ir w ü n sch en  das sch ö n e  B uch  in  d ie  
H ände m ö g lich st v ie ler  F a ch gen o ssen  und in  d ie H ände a ller  d erjen igen, 
die s ich  m ehr oder w en ig er  in te n s iv  m it der V ie lg e s ta lt ig k e it  unserer  
d eu tsch en  V o g e lw e lt  b esch ä ftigen  w ollen . Wir s in d  s ich er , daß d ies  
B uch  zur V er tie fu n g  der K en n tn isse  um  u n sere h e im isc h e  V o g e lw e lt  b e i­
tragen  w ir d ; so  w ird  n ic h t zu letz t durch das B uch  d ie  L ieb e zu u n serer
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sch ö n en  H eim at ü berall w ach geru fen , g ep fleg t un d  v er tie ft w e r d e n ! Und  
für das a lle s  w o llen  w ir dem  V erfasser u nd  d em  V erlag in  g le ich er  
W eise  dankbar sein . A. L aubm ann, M ünchen.
Tsen=Hwang Shaw, The Birds of Hopei Province. — P eip in g  (P eking) China  

(The Fan M em orial Institu te  o f B io lo gy ) 1936. I -)- X X X V ; 1— 974 pp., 
m it 506 T extfigu ren  und 25 T afeln. E rsch ien en  als Vol. XV, fase. 1 
der Z oolog ia  S in ica , S eries B. T he V erteb rates of China. —  P r e is :
10.— D ollar Gold oder 2 Pfund.

D ie P rovinz H opei, m it deren V o g e lw e lt s ich  das v o r lieg en d e  u m ­
fa ssen d e  W erk b esch äftig t, lie g t im  N ord osten  C hinas und is t  u ns u n ter  
dem  a lten  N am en  „T sch ili“ (Chili) b esse r  gelä u fig . Prof. Shaw , der A utor  
des B u ch es, stü tzt s ich  b e i se in en  D arlegu n gen  a u f etw a  8 jährige  
F orsch u n g serg eb n isse  und e in e  ca. 14 000 E xem p lare u m fassen d e Sam m ­
lu n g , sod aß  e in  ziem lich  gen au es B ild  v o n  der h eu tig e n  Z u sam m en setzun g  
der A vifau na d ie ses  G eb ietes g eg eb en  w erd en  k on n te . Es h an d elt sich  
h ier  u m  d ie  erste  derartige Z u sa m m en ste llu n g  a ller  für das G eb iet n ach ­
g e w ie se n e n  A rten und R assen , d ie  an Zahl un gefähr d ie  H älfte derer 
au sm ach en , d ie  w ir h eu te  aus dem  gan zen  A real des ch in esisch en  
R eich es  k en n en . Im ersten  T eil d es W erkes g ib t u n s der V erfasser  
e in en  E in b lick  in  d ie geo grap h isch en  und g eo lo g isc h e n  V erh ä ltn isse  des  
L an d es, n e b s t ein er listen m äß ig en  A u fzä h lu n g  a ller  h eu te  für d ie P rovinz  
n a c h g e w iesen e n  V ögel. Im  zw e ite n  T e ile  w erd en  sod ann  d ie se  Arten  
und R assen  ein geh en d  b eh an d elt, w o b e i für d ie O rdnungen, F am ilien  und  
G attu n gen  B esch reib u n gen  der m a ß g eb en d en  C haraktere g eg eb en  w erden . 
B ei den  e in zeln en  Arten fin d en  s ich  H in w eise  a u f d ie  S yn o n ym ie , auf 
d ie ch in e s isc h e n  B ezeich n u n gen , D ia gn o sen , G ew ich tsan gab en , G rößen­
m aße, b io lo g isc h e  M itte ilu n gen , V erb reitu n gsan g ab en  u sw . B eson d ers  
h ervo rzu h eb en  is t  d ie überaus re ic h e  B e iga b e v o n  T extfiguren , d ie  d ie  
B en ü tzu n g  des B u ch es a ls  H andbuch  der V ögel der P rovinz H opei in  
h o h em  M aße auch  für den  der M aterie e tw a s  fern er S teh en d en  au ß er­
o rd en tlich  er le ich tern . A lles  in  a lle m  e in e  w e r tv o lle  A rb eit, d ie u n sere  
K en n tn isse  der O rn ith olog ie C hinas seh r  er freu lich  b ereich ert.

A. L aubm ann, M ünchen.
Prof. Dr. Bernhard Hoffmann, Vom Ursprung und Sinn deutscher Vogelnamen.

A n rund 650 B e isp ie len  erläu tert, m it za h lre ich en  V og e lstim m b ild ern  
und e in em  T itelb ild . B ernburg (In K o m m issio n  b ei G ustav Kunze) 
1937. H erau sgegeb en  vom  V erein  sä ch s isch er  O rnithologen .

Im n eu en  d eu tsch en  R eich e, das uns der F ührer g esch en k t hat, regt 
s ich  ü b era ll der S in n  für das V o lk stü m lich e , fü r a ll das, w as m it dem  
L eb en  d es V olk es aufs en g ste  verb u n d en  ist. Und so  kann es u n s gar 
n ic h t w u nd ern , daß m an h eu te  a u ch  für d ie  im  V olk e verw u rzelten  
V og e ln am en  w ied er  m ehr In teresse  h at u nd  daß v on  den  v ersch ied en sten  
S e iten  h er an  d ie ses  im m er w ied er  a n regen d e P rob lem  h eran gegan gen  
w ird . N un hat sich  auch  der b ek a n n te  O rn ith ologe Prof. Dr. B. Hof<! 
m ann, D resd en , m it d ieser  so fe sse ln d e n  M aterie b efa ß t und a ls  Er­
g eb n is  se in er  langjährigen  und tie fsch ü rfen d en  S tu d ien  lie g t  uns n u n ­
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m ehr das B uch  vor, das u n s „vom  U rsprung u nd  S in n  d eu tsch er  V o g e l­
nam en" an H and von  rund 650 B e isp ie len  b er ich ten  w ill. W ir k ön n en  es  
g le ich  v orw eg n eh m en  : es  is t  dem  vereh rten  V erfasser tre fflich  g elu n g en  
uns in  d ie  v ersch ied en a rtig en  P rob lem e d ie se s  freu d ig en  S to ffe s  e in ­
zuführen und w ir  w o lle n  ih m  für d ie ses  fe in s in n ig e  W erk h erzlich  
dankbar se in , w ir V ogelforsch er a lle sa m t und m it u n s das gan ze d eu tsch e  
V olk , d essen  H erz ja n un  w ied er  a u fg e sc h lo ssen  is t  für so lc h e  aus  
der e ig en sten  S e e le  h era u sgew ach sen en  M otive. — V erfasser g ib t zu­
n äch st e in en  U eb erb lick  üb er d ie  g esch ic h tlic h e  E n tw ick lu n g  der V o g e l­
n am en geb u n g  u nd  le ite t  sod ann  zu dem  e ig e n tlic h e n  Them a, über, w ob ei 
zu erst d ie V og e ln am en  b esp ro ch en  w erd en , w e lc h e  u n ter  M itw irkung  
der m en sch lich en  S in n esorgan e en tsta n d en  sin d . W ir erfahren h ier  
zu n äch st e tw a s  v on  so lc h en  N am en, d ie  auf Grund v on  G ehölirsw ahr- 
n eh m u n gen  en tsta n d en  s in d ; dann w erd en  so lc h e  N am en  b esp roch en , d ie  
auf Grund von  G esich tsw ah rn eh m u n gen  durch das V olk  e in g e fü h rt w urden. 
A ls w e iter e  G ruppe b esp rich t H offm ann sod a n n  d ie jen ig en  N am en, die  
im  Z u sam m en h an g s teh en  m it W ah rn eh m u n gen  des G eruches, G esch m ack es  
oder des G efü h les , w ie  zum  B eisp ie l d ie B ezeich n u n g  M oschu sen te , P feffer­
v o g e l (S eid en sch w an z) oder S am m etente. A u ch  für sch w er  zu erk lärende  
B ezeich n u n g en  w ird  in  ein em  eigen en  K apitel n ach  L ösu n gen  g esu ch t. 
In e in em  w e ite r e n  A b sch n itt geh t der V erfasser sod ann  au f d ie jen ig en  
V og eln am en  e in , w e lc h e  u n ter M itw irkung u nd  E in w irk u n g  unserer  
S agen  oder v o n  G lauben und A b erglau b en  en tsta n d en  sind. Ferner  
w erd en  n och  v erstü m m elte  oder so n stw ie  u n g e sta lte  B ezeich n u n g en  b e ­
sproch en  und au ch  so lc h e  N am en fin d en  sch lie ß lic h  n och  E rw ähnung, 
deren  Ursprung a u f frem d sp rach lich e E in flü sse  zu rü ck gefü h rt w erd en  
m uß. An d ie se  F ü lle  v on  P rob lem en  re ih t s ich  e in e  a u sg eze ich n ete  S ch lu ß ­
betrach tu n g, w e lc h e  n och  ein m al in  tie ferg re ifen d er  W e ise  S te llu n g  n im m t 
zu d em  gan zen  in  d em  B ü ch le in  b eh a n d e lten  P rob lem  u nd d ie  s ch lie ß t  
m it dem  w ä rm sten s zu b eh erzigen d en  M ahnruf, das F eld  der v o lk stü m ­
lich en  V og e ln am en  auch  w eiterh in  m it L ieb e und H in g eb u n g  zu b e ­
ackern, um  a lle  n och  etw a  vorh an d en en  F rü ch te e in zu h eim sen . —  W ir 
w ü n sch en  d ies a u sg eze ich n ete  B uch in d ie  H ände a ller  L ehrer; s ie  so llen  
d ies a lte  S p rach gu t w ied er  in  den K in d ersee len  au sstreu en  und dort 
w ied er  zum  E rk lin gen  b ringen , w o es e in m al v o r  lan ger, langer Z eit er­
stan d en  ist, in  der d eu tsch en  S ee le . P rosp ek t l ie g t  b ei.

A. L aubm ann, M ünchen.
Johannes Schräpel, Die beste Art, Wellensittiche zu züchten. 24 S eiten , m it 

11 A b b ild u n gen . H annover (N ord w estd eu tsch e  V erlagsan sta lt, K ram er­
straße 25) 1937, —  P reis RM. 1.50. —

D er a ls Z ü ch ter b esten s  b ek an n te V erfasser sc h ild e r t in  d iesem  
ersten  B än d ch en  e in er w eiteren  R eihe zu n ä ch st se in e  E rfahrungen auf dem  
G eb iete  der „V erm eh ru n gszu ch t“ sch lech th in . E in  im  E rsch ein en  b e ­
g r iffe n e s  w e ite r e s  B än d ch en  so ll der „ P lan zu ch t“ g ew id m et sein . D ie  
F ortp fla n zu n g sg esch ich te  des nunm ehr sch on  ganz zum  H austier g e ­
w o r d en en  k le in e n  S itt ich s  w ird in  d en  G renzen d es T hem as restlo s  er­
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sch öp ft. S o w o h l der A n fänger in  der V ogelzü ch tu n g , w ie  auch  der b ereits  
in  d ieser M aterie E rfahrene w ird  das B ü ch le in  m it N u tzen  zur Hand  
n eh m en  und s ich  m it E rfolg  dai’aus Rat u nd  A n regu n g h o len  kön n en . 
D ie A u fte ilu n g  des u m fa n g reich en  S to ffes in  ü b ers ich tlich e  K apitel er­
le ic h ter t d ie  rasch e B ean tw ortu n g  ein er F rageste llu n g , um  d eren tw illen  
m an das B ü ch le in  zur Hand nahm , n ich t u n w esen tlich .

A. L aubm ann, M ünchen.
Dr. Hans Böker, Einführung in die Vergleichende Biologische Anatomie der 

Wirbeltiere. Z w eiter  B and. B io lo g isc h e  A n atom ie der E rnährung. Jena  
(V erlag v on  G ustav F isch er) 1937. 8 . XI. +  258 pp., m it 260 A b b ild u n g en  
im  Text. (P reis: geb . Mk. 15.— ; br. Mk. 13.50).

In u n seren  „V erh an dlun gen “ Band XX, 4, p. 619 h ab en  w ir das V er­
g nü gen  geh ab t, den  ersten  Band d ieses  neu artigen  u nd  ep o ch em a ch en d en  
W erkes zu b esp rech en . N un  lie g t u ns der zw e ite  B and vor, der s ich  m it  
den P rob lem en  der B io lo g isc h e n  A n atom ie der E rnährung der W irb eltiere  
befaßt. W ir h ab en  sch on  in  der B esp rech u ng  des ersten  B an d es G eleg en ­
h e it  g en om m en , au f das N eu artige und au f das E ig en a rtige d ie ses  W erkes  
h in zu w eisen . In dem  zw e ite n  B ande hat der V erfasser n o ch m als ganz  
b eson d ers in  der E in le itu n g  d arau fh in g ew iesen , daß m an ch e se in er  vor­
g eb rach ten  D arlegu n g en  n ic h t nur v ie l H y p o th ese , son d ern  sogar n u r  
H y p o th ese  se ien . W enn  w ir  v on  d iesem  G esich tsp u n k t a u s an d ie  B e­
trachtung des W erk es h eran g eh en , so k ön n en  w ir fe s ts te lle n , daß es  dem  
g esch ätzten  V erfasser in  d iesem  zw e ite n  B ande ganz a u ß ero rd en tlich  gu t 
g e lu n g en  is t, das v ie le  N eu e  und das zu n äch st e ig en tü m lich  A n m uten d e  
durch T atsa ch en m a teria l zu  u n terb au en  und zu fe st ig en . Und w ir b e ­
grüßen  d iesen  U m stand  ganz b eson d ers d esh alb , w e il dadurch denen , 
d ie  d ieser n eu en  A n sch a u u n g sw e ise  des an a to m isch en  G esch eh en s  von  
der b io lo g isc h e n  S e ite  h er zu n äch st etw as  sk e p tisch  g eg en ü b ersta n d en , 
der B ew e is  v o n  der R ich tig k e it d ie ses  n eu artigen  B lick p u n k tes  erbracht 
w ord en  ist. — „ B io lo g isch es  D en k en  is t  G a n zh eitsd en k en .“ A us d iesem  
W inkel h erau s b efaß t s ich  der A utor im  zw e ite n  B ande se in e s  W erkes 
m it den V orgängen  der E rnährung. Z u näch st w ird  das A u fsu ch en  und  
E rkennen  der N ah run g und a lle s , w as dam it zu sam m en hän gt, erörtert; 
dann fo lg t e in  in h a ltsre ich e s  K apitel über d ie  m it dem  E rgreifen  der 
N ahrung in  Z u sam m en h an g  steh en d en  V orgänge. E in  w e ite r e s  K apitel 
zeig t u n s d ie  V orgän ge auf, d ie  m it dem  S ch lu cken  und der m ech an isch en  
und ch e m isc h en  Z erk leineru n g  der N ahrung in  B ez ieh u n g  steh en . D ie  
A ufnahm e und U eb erfü h ru n g der N ahrung in  den  K örperhaushalt u m ­
faßt e in en  w e iter en  A b sch n itt. Und sch lie ß lic h  erh alten  w ir n o ch  A u f­
sch lu ß  üb er d ie  V orgänge b e i der A u ssch eid u n g  der A b fa llsto ffe . D en  
A b sch luß  d es B an d es b ild e t e in e  n och m alige  Z u sam m en fassu n g  u n ter dem  
G esich tsp u n k te der A u frech terh a ltu n g  der H arm onie im  in n eren  S to ff­
w ec h se l und d ie  a n a to m isch en  G rundlagen für das G esa m tgesch eh en . A lso  
e in e  re ich e  F ü lle  v on  P rob lem en , deren B earb eitu n g  dazu anregt, d ie  u m ­
g eb en d e W elt e in m al m it ganz and eren  A ugen  a n zu seh en  a ls w ir  d ies  
b ish er  g ew o h n t w aren . — Ein in  B earb eitu n g  steh en d er dritter Band,
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der d ie  b io lo g isc h e  A n atom ie der F ortp flan zu n g und der U m w elte in ste llu n g  
b eh a n d e ln  w ird, so ll das h o ch b ed eu tsa m e W erk a b sch ließ en . W ir seh en  
dem  E rsch ein en  d ie ses  B andes v o ll E rw artung en tgegen . D as E in e aber  
k ön n en  w ir sc h o n  h eu te  sagen : der W unsch d es V erfassers, der v o r lieg en d e  
Band m öge dem  forsch en d en  M ediziner und B io lo gen  m anch erlei A n ­
regung geb en  und m öge dem  N atu rfreu n d e tie feren  E in b lick  in  das 
L eb en sgesch eh en  der T iere erm ög lich en  und dam it d ie  H ochachtung, ja 
d ie  E hrfurcht, vor der N atur v er tie fen , d ieser  W u n sch  w ird  s ich er in  
E rfüllung  g e h e n ; den n  w oh l k ein er w ird  d ie s  Buch aus der Hand legen , 
oh n e vor der G röße und der F ü lle  der u ns u m sch lie ß e n d e n  N atur staunend  
s tille  zu s teh en . A . L aubm ann, M ünchen.
Wolfgang Makatsch, Der Brutparasitismus der Kuckucksvögel m it b eson d erer  

B erü ck sich tigu n g  v o n  Cuculus canonis canorus L. Mit e in er farb igen  
und ach t sch w arzen  Tafeln. L eip zig  (V erlag  von  Q u elle und M eyer) 
1937. 152 pp. P r e is : br. Mk. 10.— .

Es lag  un d  lie g t zum  T eil auch  h eu te  n och  im m er seh r v ie l G e­
h e im n isv o lle s  ü b er dem  B rutablauf der K u ck u ck svögel, in son d erh e it  
u n seres e in h e im isch e n  K uckucks. W ir b egrü ß en  es daher, daß in  dem  
v or lie g e n d e n  B ü ch le in  ein m al a lle s, w a s  b is  zum  h eu tig en  Tage über das 
B ru tgesch äft d ieser V ogelgru p p e b ek an n t g ew o rd en  ist, zusam m en getragen  
w urde. A u sgeh en d  von  dem B ru tp arasitism u s in  der V o g e lw elt im  A ll­
g em ein en  w en d et s ich  der V erfasser seh r rasch  dem  e ig e n tlich en  P roblem  
se in er  S tu d ien  zu, n ä m lich  den B ru tab lau f b e i unserm  K uckuck zu sch ild ern  
und daran a n sch ließ en d  nach M öglich k eit zu erk lären  und zu d euten . 
A us d em  seh r re ich en  Inhalt der grü n d lich en  A rb eit se ien  h ier  nur d ie  
H a u p tk ap ite l h erau sgegriffen : B ru tp arasitism u s au ß erh alb  der C uculi- 
fo rm es; B rutparasitism us b e i den  C u cu lifo r m es; D ie A n passu n g der 
K u ck u ck se ier  an d ie E ier ihrer W ir ts v ö g e l; D ie p h y lo g en etisch e  E n t­
w ick lu n g  d es B rutparasitism us. E in  592 A rb eiten  au fzä h len d es L iteratur­
verze ich n is  fin d e t s ich  am S ch lu ß  der A rb eit. D ie in h a ltsre ich e  A b­
h an d lu n g  w ird  a llen , d ie s ich  m it d en  F ragen  der V ogelk un d e nur 
ir g e n w ie  b esch ä ftig en , sich er e tw as g eb en  und w ir w ü n sch en  s ie  in  d ie  
H ände m ö g lich st v ie le r  F a ch gen o ssen  u nd  V ogelfreu n de. A us d iesem  
G runde b ed auern  w ir den trotz der g u ten  A u ssta ttu n g  —  b eson d ers  
h ervo rg eh o b en  se ie n  h ier n och  d ie  h ü b sch en  P hoto -W ied ergab en  n ach  
A u fn ah m en  v on  A lexan der N ie stle , D achau  — u n verh ä ltn ism äß ig  h och  
a n g esetz teu  P reis v on  RM. 10.— , der e in  H in d ern is für d ie V erbreitung  
der S ch rift in  w eitere  K reise darstellt. A. Laubm ann, M ünchen.
E. Schuhmacher, Das Federwild des deutschen Jägers. Ein Lehrbuch zur 

V orb ereitu ng  für Jägerprüfungen . E in  H and b u ch  für d ie  P raxis. N eu ­
dam m  (V erlag von  J. N eum an) 1937. M it 6  F arb tafeln  und 40 A b­
b ild u n gen . 93 pp. Mit ein em  G ele itsw o rt von  O berstjägerm eister  
Sch erp in g. P r e is : br. Mk. 2 .— .

W er, w ie  der R eferen t d es v o r lie g e n d e n  B ü ch le in s, G eleg en h eit hat, 
den  durch das n eu e Jagd gesetz ang eo rd n eten  Jägerprüfungen  b eizu w oh n en ,

Verhandlungen. 17
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der w eiß , w ie  a u ß erord en tlich  n o tw en d ig  für d ie Jäg erw elt e in  B uch  g e ­
w e se n  is t, aus dem  a lle s  üb er das jagdbare F ed erw ild  W issen sw erte  und  
W issen sn o tw en d ig e  en tn o m m en  w erd en  kann. So w ird  das v o r lieg en d e  
B u ch  gerade von  d ieser  S e ite  her w ärm sten s b egrü ß t w erd en  u nd  es  
w ird  auch  verm öge se in er  V o lls tä n d ig k e it und se in er  ü b ers ich tlich en  
A nordnung gerade b e i d ie sen  K reisen  G utes und E rsp rieß lich es w irken . 
D ie A rb eit is t  von  e in em  Jäger für d ie  Jäger g esch rieb en  und s te l lt  
n ach  T ext und A b b ild u n gen  e in e  le ic h tfa ß lic h e  E inführung in  d ie son st 
rech t sch w ier ig e  M aterie dar. In den  e in ze ln en  A b sch n itten  w erd en  b e ­
h an d elt: Das N u tzw ild  (H ü h n ervögel und T auben, m it B erü ck sich tigu n g  
der G ro ß trap p e; E n ten  und G änse, m it B erü ck sich tigu n g  der S ä g e r ; 
S c h n e p fe n v ö g e l); Das R au b w ild  (R au b vögel und E u le n ; R a b e n v ö g e l); Das 
ü b rig e F ed erw ild , so w e it  es für den  Jäger nach den ja g d g esetz lich en  
B estim m u n g en  von  W ich tig k e it is t  (M ö v en ; Das B lä ß h u h n ; Der H aub en ­
tau ch er ; Der F isc h r e ih e r ; D ie D rosseln ). Den e in ze ln en  G ruppen sind  
seh r  in stru k tiv e  U eb ersich tsta b e llen  b e ig eg eb en , d ie d ie B estim m u n g  der 
er leg ten  oder b eo b ach teten  S tü ck e w esen tlic h  er le ich tern  und in  d en en  
ganz b eson d ers a lle  jen en  A rten  d eu tlich st h erau sgeh ob en  sind, w e lch e  
durch  Jagd- oder V oge lsch u tzv erord n u n g en  irg en d w elch en  ganzjährigen  
oder z e it lic h  b eg ren zten  S ch u tz g en ieß en . Der Jäger fin d e t a lso  in  
d iesem  p rak tisch en  W erke a lle s , w as er b e i A b leg u n g  ein er Jägerprüfung  
ü b er das jagd lich  w ic h tig e  F ed erw ild  w is se n  m uß, un d  w ir w ü n sch en  
nur, daß von dem  v o rtre fflich en  B u ch  n u nm eh r ein  m ö glich st v ie l­
se it ig er  G ebrauch gem a ch t w erd en  m öge. Der vom  V erlag in  d an k en s­
w erter W eise  trotz der gu ten  A u ssta ttu n g  seh r gerin g  a n g esetzte  P reis  
b ild e t jed en fa lls  k e in  H in d ern is m ehr, son d ern  erm ög lich t es auch e in em  
fin a n z ie ll n ich t b eson d ers g e s te l lte n  J ü n g er H uberti s ich  das B ü ch le in  
anzu schaffen . D ie B ild b e ig a b e  is t  d u rch w eg  gut, b eson d ers erfreu lich  
d ie  P h o to -B e ig ab en  und d ie  Z eich n u n g en  aus der H and von  M ichael 
K iefer, M ü n ch en -F eld w ies. W ir erh offen  für das B uch  d ie w e ite s te  V er­
b reitu n g  und v erw e isen  an  d ieser S te lle  b eson d ers auf das trefflich e  
G eleitw ort des Herrn O b erstjägerm eister. A. Laubm ann, M ünchen.
Franz öroebbels, Der Vogel. B au, F un k tion , L eb en sersch e in u n g , E in ­

p assu n g. — Z w eiter B an d : G esch le ch t und F ortp flan zu n g. —  Mit 
141 T extab b ild u n gen . B erlin  (V erlag v o n  G ebrüder B orntraeger) 1937. 
gr. 8. 547 pp. P r e is : br. Mk. 45 .— ; g eb . Mk. 50.— .

In Band XX, H eft 1, 1933, p . 231 k o n n ten  w ir den ersten  Band d ie ses  
v o r tre if lie h en , groß a n g e leg te n  W erk es d es  H am burger G eleh rten  b e­
sp rech en . W ir h aben  dam als sch o n  auf d ie  h oh e w isse n sch a ftlic h e  B e­
d eu tu n g  des gru n d leg en d en  W erk es h in g ew ie se n . N un is t  nach  ein er  
a rb eitsre ich en  Z eitsp an ne v o n  fa st 4  Jah ren  der zw e ite  Band ersch ien en , 
der s ich  m it den P rob lem en  des G esch lech tes  und der F ortp flan zu n g  
b eim  V ogel b esch ä ftig t. Der V erfasser b ea b sich tig t in  se in em  W erke  
u n ser  g esa m tes  W issen  vom  V ogel zu sam m en fassen d  zu b eh and eln . Im  
ersten  Band b efaß te  s ich  der A utor m it den  b e id en  w eitau sgreifen d en G e- 
b ie ten  der „A tm u n g sw elt“ und der „N ah ru n gsw elt" . L eider m u ß te ich  m ich
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s e in e rze it b e i der B esp rech u n g  des In h a lts  d ie se s  B an d es aus b eg re iflich en  
G ründen im  R ahm en e in es  R eferates ganz kurz fa ssen  und kann auch  
jetzt w ied er  nur e in e  ganz ged rän gte U eb ersich t üb er den u n en d lich  
re ic h e n  In h a lt d ie se s  zw e ite n  B andes bringen .

D ieser  Band zerfällt, w ie  der T itel sch on  sagt, in  d ie  b eid en  H aupt­
a b sch n itte : D as G esch lech t und d ie  F ortp flan zu n g  (a u ssch ließ lich  des 
B ru tp arasitism u s). E in d rittes K apitel u m sc h lie ß t a n h a n g sw e ise  das 
P rob lem  des B ru tp arasitism u s. Der erste  A b sch n it zer leg t s ich  in  fo lg en d e  
U n ter te ile : A.) G esch lech tsm erk m ale und g esch le ch tsb e st im m en d e  F ak ­
toren ; B.) D ie K eim d rü sen  (G onaden); C.) D ie G esch lech tsch rom o so m en ;  
D.) D ie  A k zessor isch en  G esch lech tsm erk m ale (S a m en le iter, Sam enblase, 
P en is); E.) D ie sek u nd ären  G esch le ch tsm er k m a le; F.) S p on tan e G esch lech ts­
u m k eh r ; G.) E x p er im en te lle  A n a lyse  der G esch le c h tsb e s tim m u n g : H.) Zu­
sa m m en fa ssen d e  G esich tsp u n k te  — T h eorie der G esch lech tsb estim m u n g . 
D iesem  a u ß erord en tlich  re ich en  Inh alt des ersten  A b sch n itte s  re ih t sich  
ein  L itera tu rverzeich n is  an, das 568 N um m ern  um faßt.

D er zw e ite , d ie  F ortp flan zu n g b eh a n d e ln d e  A b sch n itt g lied ert sich  
zu n äch st in  zw e i U n terab sch n itte: 1.) D ie F ortp flan zu n g als G anzes;
2.) D ie F ortpflanzung im  E in zeln en . D er erste  T eil zerfä llt w ied er  in  
fo lg en d e K a p ite l: A.) D as A lter der F or tp flan zu n g sfä h ig k eit; B.) D ie  
A n zahl der F ortp flan zu n gsp artn er; C.) D ie  Art der B in d u ng  der F ort­
p fla n zu n gsp artn er; D.) D ie  F ortp flan zu n gsp artn er in  B ez ieh u n g  zur U m ­
w e lt ;  E.) D ie Z eit der B ruten  im  Jahr und sch lie ß lic h  F.) D ie Zahl der 
B ruten im  Jahr. — D er zw e ite  U n terab sch n itt se tz t s ich  aus den fo lg en d en  
S on d erk ap ite ln  zusam m en: A.) D ie B io lo g ie  der A n passu n g  u nd  B egattung;
B.) M ateria lien  zur F o r tp flan zu n g sg esch ich te  der e in ze ln en  O rdnungen, 
F a m ilien , G attungen , A rten  und R a sse n ; C.) D as N est; D.) D as L ege­
g e sc h ä ft;  E.) D as B ru tgesch äft; F.) Das E i (e in  ä u ß erst e in g eh en d  b e ­
h a n d e lte s  K a p ite l); G.) Das V oge lju n ge u nd  H.) F or tp flan zu n gsq u ote und  
V erlu stq u o te . A u ch  d iesem  A b sch n itt is t  e in  L itera tu rverzeich nis b e i­
g eg eb en , das d ie  en orm e Zahl von  4032 A rb eiten  u m sch ließ t.

D er a n g efü gte  A b sch n itt über den  B ru tp arasitism u s g lied ert sich  
in  fo lg en d e K a p ite l: A.) Z u sa m m en fa ssen d es; B.) Ü b erb lick  üb er d ie  
B ru tp arasiten  u nd  ihre W irte ; C.) F ortp flan zu n g sg esch ich te  im  e in zeln en ;  
D.) G eg en se itig e  S ch äd igu n gen  von  B rutparasit u nd  W irt und ih re Ur­
sach en  u nd  en d lich  E.) T h eorien  über d ie  E n tsteh u n g  d es B rutpara­
s itism u s u nd  der A eh n lich k e it der E ier der B ru tp arasiten . V erh alten  
d es W irtes g eg en  u n tergesch ob en e E ier d es B ru tp arasiten . A uch  d ieser  
T eil en d et m it e in er L itera tu rzu sam m en stellu n g , d ie  353 N um m ern  
en th ä lt.

W ie sch on  bem erk t, is t  im  R ahm en e in e s  R eferates  e in  tie fe re s  E in ­
g eh en  auf d en  In h a lt d ieses  S tandardw erkes le id er  n ic h t m ö g lich ; w ie  der 
erste  B and d es W erkes w ird  auch  der z w e ite  zu e in em  u n en tb eh r lich en  
R ü stzeu g  für jed en  F orscher w erd en , der s ich  m it den  L eb en sp rob lem en  
d es V o g e ls  in  irgen d e in er  W eise  b efassen  w il l  oder m uß. W ir danken  
d em  A utor für se in e  r iesen h afte  L eistu n g  der B ew ä ltig u n g  d ie ses  fast 
g re n z en lo se n  S to ffe s  und w ir freuen  u n s, daß es  w ied eru m  d eu tsch er
:• ' 17*
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F orsch ergeist und d eu tsch er  V er legerfle iß  g ew esen  ist, der d ie se  en orm e  
A rb eits le istu n g  v o llb ra ch t hat.

W ir sch lie ß en  m it dem  W u n sch e, es  m öge dem V erfasser g e lin g e n , 
auch  den d ritten, das W ei’k a b sch ließ en d e n  Band als K rönung des G anzen  
bald v o llen d en  zu k ön n en . A. L aubm ann, M ünchen.

Eugen Schuhmacher, Unter Säbelschnäblern und Seeschwalben. B eo b ach ­
tu n g en  und N atururkunden  aus der V o g e lw e lt der d eu sch en  N o rd see­
k üste. M it 92 B ild ern  n ach  N atu raufn ah m en . — B er lin -L ich terfeld e  
(H ugo B erm iih ler V erlag) 1937. 104 pp. m it 92 A b b ild u n gen . 4.
P re is: geb . RM. 3.90.

A us der großen  R eih e  tierk u n d lich er  B ücher, d ie  a lljä h r lich  aus  
der P resse h ervo rg eh en , ragt d ie se s  B u ch  durch B ild  und T ext in  er­
freu lich er W eise h erau s. A lle  d ie se  B ücher, ob s ie  nun N eu es b rin gen  
oder n ich t, w en n  s ie  nur w ah r s in d  und k ein e  Irrtüm er und fa lsch en  
D arstellu ngen  en th a lter , arb eiten  m it an der H inführung u n seres V olk es  
zu der u m geb en d en  N atur u nd  sch on  a lle in  aus d iesem  G runde sin d  
s ie  u ns a lle  w illk om m en . W enn aber ein  so lch es  B uch in B ild  u nd  T ext 
H ö ch stle istu n g en  d arstellt, dann w o lle n  w ir auch  m it e in em  b eson d eren  
Lob n ic h t kargen. Und das v o r lie g e n d e  B uch  von  E. S ch u h m ach er v e r ­
d ien t ein  so lc h es  Lob. S ch u h m ach er h at den S äb elsch n äb ler und d ie  
ändern V o g e lgesta lten  (A u sternfisch er , R otsch en k el, F lu ß seesch w a lb e , 
B ran dseesch w alb e , Z w ergseesch w a lb e) aus d essen  U m w eltsrau m  a u f der 
Grünen Insel in  der E id erm ü du n g und auf der H allig  N ord eroog  b e ­
lau sch t und in  ganz ein zig a rtigen  B ildern  fe s tg e h a lte n ; darüber h in a u s  
ist es ihm  aber auch  n och  g e lu n g en , w e r tv o lle  E in b lick e zu tu n  in  den  
L eb ensab lau f d ieser b ei uns sch on  so se lten  gew o rd en en  V ogelart, d ie  
eb en fa lls  ganz e ig en a rtig  s in d  und a ls  seh r w ic h t ig  g e w er te t w erd en  
m ü ssen . So g es ta lte t s ich  das D u rchb lättern  und D u rch lesen  d ie ses  
B u ch es n ich t nur zu e in em  freu d ig en , sondern  auch  zu ein em  leh rre ich en  
E reignis. Und für d ie V erm ittlu n g  d ie se s  d op p elten  G en u sses  zo llen  w il­
dem  V erfasser geb ü h ren d en  Dank. W as w ir, durch h errlich e  B ild er  
b eleg t, über das B ru tg esch ä ft des S äb e lsch n ä b lers  erfahren, is t  ä u ß erst  
in teressa n t; am  m erk w ü rd igsten  w o h l d ie  eb en fa lls  durch B ildm ateria l 
illu strierte  G esch ich te v o n  der „ A d op tion “ e in es v er la sse n en  S äb el-  
sch n äb ler-G eleges durch ein  F lu ß -S eesch w a lb en -P ä rch en , d em  es  dann  
auch  g elu n g en  ist. d ie  S äb e lsch n ä b ler-E ier  zu ze itig en . D ie se  B eo b ­
achtung a lle in  w ürde d ie  D ru ck leg u n g  des B u ch es g erech tfer tig t h ab en , 
ganz a b g eseh en  v o n  der F ü lle  der and eren  h errlich en , den  F achm ann, 
N aturfreund und K ü n stler  in  g le ic h e r  W eise  b eg eistern d en  B ilder. Für  
d ie a u sg eze ich n ete  A u ssta ttu n g  g eb ü h rt dem  b ek a n n ten  V erlage a lle  A n­
erkennung. N un b le ib t nur zu w ü n sch en , daß das B uch  in  d ie  w e ite s te n  
K reise u n seres V olk es dringt u nd  so  m it beitragen  kann an der V er­
tie fu n g  er lau schter N atu rerk en n tn is und N aturfreude in  der S ee le  
u n seres d eu tsch en  V olk es. P rosp ek t lieg t dem  H eft bei.

A. L aubm ann, M ünchen.
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Norbert Grasl, Vererbungsregeln für den Wellensittichzüchter. 5. A u fl. m it  
4 U eb ersiclrtsze ichn u n gen  und 6 A b b ild u n g en . H ann over (N ord w est­
d eu tsch e  V erlagsan sta lt, K ram erstraße 25) 1937. P reis RM. 1,65. 

D ie se s  b ew ä h rte L eh rbü chlein  is t  in  der v or lie g e n d e n  5. A u flage  
dem  n eu este n  S tand der V ererb u n g sw issen sch a ft an gep aß t w orden  und  
w ird so dem  W ellen sittich zü ch ter  ein  w illk o m m e n e r  R atgeber b ei a llen  
im  V erlauf e in es  Z üchterjahres a u fta u ch en d en  F ragen  und S ch w ierig k eiten  
se in . B eson d ers se i h ier aufm erksam  g em a ch t a u f d ie  in  einem  A nhänge  
v o n  J o h a n n es S ch räp el b eh a n d elten  Z u ch terg eb n isse  n eu  en tstan d en er  
rotäu giger W ellen sittich ra ssen , e in e  N eu zü ch tu n g , d ie  b ish er  nur d eu tsch en  
Z üchtern  g e lu n g en  ist. A. L aubm ann, M ünchen.
Marianne Stanislaus, Untersuchungen an der Kolibrilunge. Mit 16 T ext­

a b b ild u n gen . — I n : Z eitsch rift für M orp h olog ie  und O ek o logie  der 
Tiere, B and 33, H eft 2, 1937, p. 261— 289.

Es la g  n ah e, anzu neh m en , daß d ie K o lib rilu n ge in fo lg e  der absond er­
lic h e n  B ean sp ru chu n g  d ie ses  O rganes in  e in er  von  der a llg em ein en  
N oi’in a b w e ich en d en  Art und W eise organ isiert se in  w ü rd e. A ber erst 
m it der M öglichkeit, leb fr isch es M aterial n eb en  S p irituspräparaten  u n ter­
su ch en  zu k ön n en , w ar e in er so lc h en  in te n siv e re n  B earb eitu n g  d ie ses  
O rganes A u ss ich t auf E rfolg  g ew ä h r le iste t . D ie  V erfasserin  der v o r liegen d en  
A rb e it h at d ies  k lar erkannt und a ls U n terlage fü r ih re U n tersu chu n gen  
n eb en  A lk oh o lm a teria l auch  fr isch to te  V ög e l h eran gezogen . D as versp rach  
v on  v o rn h ere in  g ü n stig e  R esu lta te  und d ie se  s in d  den n  auch  n ic h t a u s­
g eb lieb en . N ach  e in em  kurzen  E in geh en  au f das „M eth o d isch e“ b esch ä ftig t  
sich  d ie  V erfasserin  in  dem  sp e z ie lle n  T eil der A i'beit zu n äch st m it der 
A rch itek to n ik  der K olib rilu n ge im  a llg em e in en , g e h t dann auf d ie  Dar­
le g u n g  der h is to lo g isch e n  M om ente d ie se s  O rganes e in  und b eh a n d elt  
sch lie ß lic h  in  tie fg re ifen d er  W eise d ie  fu n k tio n e llen  L eistu n gen . D abei 
k om m t d ie  V erfasser in  zu fo lgen d er F e s ts te llu n g : „Z usam m enfassend  
lä ß t s ich  fe s ts te lle n , daß d ie h oh e L e istu n g sfä h ig k e it der K olib rilu n ge in  
der H aup tsach e b ed in g t is t  durch den g rob en  B au  der a b so lu t k le in en  
L u nge, durch  d ie b eson d ers große resp ira to risch e  O berfläche der L u ft­
k ap illaren , durch das große H erzvolu m en  un d  d ie  a u ffa llen d  h oh e H äm o­
g lo b in k o n zen tra tio n  d es B lu te s“. D er A rb eit, d ie  durch  e in e  R eih e  sehr  
in stru k tiver  A b b ild u n g en  b e leb t ist, is t  e in  seh r re ic h h a ltig es  V erzeich n is  
d es w ese n tlic h e n  S ch rifttu m s b eig eg eb en . A lles  in  a lle m  e in e  seh r  b e ­
a ch tlich e  A rb eit, d ie u n sere K en n tn is v o n  der A n atom ie  des K olibris  
w esen tlic h  zu  b ereich ern  verm ag. A. L aubm ann, M ünchen.
A. Freiherr von Vietinghoff - Riesch und M. A. Pfeifer, Falken über uns. —

M it 72 te ils  g a n zse itig en  A b b ild u n g en  a u f 32 K u n std ruck tafeln . —  
B erlin  (V erlag  v on  D ietrich  R eim er [A n d rew s & Stein er]) 1937. — 
P reis kart. RM. 6.— , in  G anzleinen  geb . RM. 7.50. —

S eit e in em  Jahrhundert w u ß te  m an fa st gar n ich ts  m ehr v on  der 
B eizjagd  m it dem  F alken , jen er k ö n ig lich en  Jagdart, d ie  e in  a lte s  K ultur­
g u t ar isch er  V ölker d arstellt. Erst m it der G ründung des F alken orden s
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und m it dem  A usbau d es R eich sfa lk en h o fes  „H erm ann G örin g“ in  B raun­
sch w e ig  w u rd e auch  d ie se  h errlich e  Jagd arl w ied er  der V er g e ssen h e it  
en trissen . U nd nu n  lie g t  u n s h eu te  ein  B uch  vor, das in  tr e fflich ster  W eise  
das G esch ich tlich e  m it  d em  J agd lich en , das H isto r isch e  m it dem  G egen ­
w artgeb u n den en  zu v e r fle c h te n  w u ß te, e in  Buch, das u n s aus der V ergan gen ­
h e it sp ie len d  herüb erfü h rt in  g re ifb a rste  G egenw art und uns au s dem  
H istorisch en  herau s d ie  Jagd  m it dem  F alken  a ls  e in e  h errlich e , n atu r­
verb u n d en e, ad lig e Jagdart im  b esten  S in n e des W ortes v e r ste h e n  läßt. 
Das sch ön e B uch , das v o n  den  b eid en  V erfassern  dem  d eu tsch en  F alk en ­
orden g ew id m et w ord en  is t , zerfä llt in  zw ei T eile. D ie „F a lk en b eize in  
der G esch ich te“ erzäh lt u n s u n ter B eigab e von  re ich stem  k ü n stler isch en  
B ildm ateria l der e in e  der V erfasser, M. A. P fe if fe r ; das J a g d lich e  
v erm itte lt F reiherr v on  V ie tin g h o ff-R iesch  in  ü b erzeu gen d er W e ise  in  den  
fo lg en d en  K a p ite ln : F alken  üb er u n s ; A ttila  —  A n fä n g er sü n d en ; E ine  
O rd ensb eize; S u lta n a -A u fstieg ; F alken . D er V erfasser g ib t u n s d ab e i n ich t  
ein e  e in fa ch e S ch ild eru n g  d es A b lau fes ein er Beizjagd, son d ern  er w eiß  
in  v ortrefflich er W eise  das große s e e lis c h e  E rleb n is h erau szu arb eiten , das 
jed en  ergreift, der d ie  en g e  V erb u n d en h eit w ah rn eh m en  darf, d ie zw isch en  
dem  Jäger un d  se in em  „ F a lk en “ b esteh t. W er das B uch  aufm erksam  g e ­
le se n  hat, w ird  m it e in em  M ale b eg re ifen , w ie so  d ie se  Jagdart trotz  ih res  
fa st jahrh u n dertlangen  V ersch w u n d en se in s  in  u n serem  n eu en  D eu tsch la n d  
w ied er  a u fleb en  k on n te , ja w ie d e r  a u fleb en  m ußte. E in N a c h w o r t: Schutz  
den R a u b v ö g e ln ! tr itt auch  für den  Sch u tz d erjen igen  R au b vögel ein , d ie  
von  dem  n eu en  Jagd gesetz  a ls v o g e lfr e i erklärt w orden  sind. D em  b e­
kannten  V erlag geb ü h rt A n erk en n u n g  und Dank für d ie g ed ie g e n e  A u s­
stattu n g  des a u sg eze ich n eten  B u ch es. E in a u sfü h rlich er P rosp ek t lieg t  
dem  H efte b ei. A. L aubm ann, M ünchen.

Druck von Gustav Kunze (Dornblüth Nachf.), Bernburg.
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